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Zusammenfassung.Diese Studie untersucht den Umfang des übersituativ ver-
fügbaren fachlichen (hier: literarhistorischen) Wissens von Masterstudierenden 
des Faches Deutsch (n = 33) und die Nutzung dieses sowie des literaturdidak-
tischen und pädagogischen Wissens in einer schulischen Handlungssituation. 
Der Umfang des literarhistorischen Wissens wurde mit einem Fachwissenstest 
gemessen. Die situative Wissensnutzung wurde durch eine Vignette zur Unter-
richtsplanung bestimmt, die das Thema „Epochen der Literatur“ fokussierte. 
Die Kommentare der Studierenden zur Vignette wurden daraufhin codiert, ob 
sie sich auf fachliches, fachdidaktisches oder pädagogisches Wissen bezo-
gen. Es zeigte sich, dass Masterstudierende in der erprobten schulischen 
Handlungssituation vor allem pädagogisches und kaum fachliches Wissen 
nutzten. Zugleich verfügten sie nur über ein sehr geringes literarhistorisches 
Wissen. Anders als in einer Stichprobe Bachelorstudierender (n = 63) steuerte 
das literarhistorische Wissen der Masterstudierenden die Wissensnutzung bei 
der Unterrichtsplanung allerdings in einem deutlichen Maße. Diesen Beitrag 
abschließend, werden die Ergebnisse kurz mit Blick auf Formen hochschuli-
scher Wissensvermittlung diskutiert.

Schlüsselwörter. Theorie-Praxis-Verknüpfung, Lehramtsstudierende, literar-
historisches Wissen, fachdidaktisches Wissen, Wissensnutzung
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Onthedifficultiesofmaster’sstudentswithGermanasasubjectinusing
professional knowledge within a school situation

Abstract. This study examines the amount of literary-historical knowledge 
available to master’s students of German (n = 33) and the use of this knowl-
edge, as well as pedagogical content (PCK) and general pedagogical knowl-
edge (GPK), in a school-based action situation. The amount of literary histor-
ical knowledge was measured with a knowledge test. Situational knowledge 
use was determined by a lesson planning vignette that focused on the topic 
of epochs in literature. Students’ comments on the vignette were coded as to 
whether they related to content knowledge (CK), PCK, or GPK. Master’s stu-
dents mainly used GPK and hardly any CK in the tested school-based action 
situation. At the same time, they had very little knowledge of literary history. 
However, unlike in a sample of bachelor’s students (n = 63), the literary histor-
ical knowledge of master’s students controlled the use of knowledge in lesson 
planning to a significant degree. To conclude this article, we briefly discuss the 
results by considering different forms of university-based knowledge transmis-
sion.

Keywords. Connecting theory to practice, teacher training students, liter-
ary-historical knowledge, subject-specific didactical knowledge, knowledge 
usage

1	 	Einleitung

DieuniversitärePhasederLehrerbildung,dieimFokusderfolgendenAusführun-
gensteht,hatdievorrangigeAufgabe,deklarativeWissensbeständezuvermit-
teln,undzwarmitdemZieldertheoretischenFundierungund„theoriegeleite-
te[n]Reflexion“(KMK2019b,S.4)unterrichtlichenHandelns.AlsZielperspektive
lässtsichsodasLeitbildeinerLehrpersonskizzieren,dieimUnterricht„anwen-
denkann,wassieweiß,undzubegründenvermag,wassietut.“(Neuweg2011,
S.33)DarananknüpfenduntersuchtdievorliegendeStudiedasVerhältniszwi-
schen dem übersituativ verfügbaren Wissensumfang von Studierenden und
derNutzungdiesesWissensineinerschulischenHandlungssituation.AlsErhe-
bungsinstrumentdienteineTextvignette(Unterrichtsplanungzu„Epochender
deutschsprachigenLiteratur“),ergänztumeinenliterarhistorischausgerichteten
Fachwissenstest. Beide Instrumente wurden bei Bachelor- und Masterstudie-
rendenmitdemFachDeutschanderUniversitätHamburgeingesetzt.ImFokus
dervorliegendenStudiestehendieLeistungenderMasterkohorte,diezurEin-
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ordnungundSchärfungmitdenenderBachelorkohorteverglichenwerden(vgl.
Masanek,Doll2020).

2	 	Theoretischer	Hintergrund

2.1 ZentraleBegrifflichkeiten

WissenlässtsichmitNeuweginWissenI,IIundIIIunterteilen,wobeifürdievor-
liegendeStudienurdieerstenbeidenWissenskonzepterelevantsind.2WissenI
meint ein kodifiziertes „Wissen im objektiven Sinne, ‚Wissen im Buch‘“ (Neu-
weg2014,S.548).DiesesbevorzugtinuniversitärenLerngelegenheitenvermit-
telte„Ausbildungswissen“(ebd.,S.585)sollaufdasWissenIIeinwirken,wasein
„WissenimsubjektivenSinnealsmentalesPhänomen,‚WissenimKopf‘“(ebd.,
S.584)beinhaltet.Eswirdals„ErgebnisvonLerneneinerseits,alsinnereErzeu-
gungsgrundlagefürkompetentesVerhaltenandererseits“(ebd.,S.584)verstan-
denundsollzurtheoretischenFundierungundReflexionschulischenHandelns
genutztwerden(vgl.Blömeke,Gustafsson,Shavelson2015),z.B.beiderPlanung,
DurchführungundAuswertungvonUnterricht(s.Abb.1).

InAnlehnungandieebenerläuterteDenkfigurderIntegrationtheoretischenWis-
sens inpraktischesHandeln (vgl.Neuweg2011) veranschaulichtdiesesModell
in einer idealtypischen und vereinfachten Art undWeise das für diese Studie
angenommeneZusammenspiel vonübersituativ erworbenemWissenundder
NutzungdesselbeninschulischenHandlungssituationen.Idealtypischundver-

2 FürdasWissenIIIistkennzeichnend,dassForschendediesesausdemHandelneinerLehr-
personrekonstruieren,diediesesWissendemonstriert,abernichtexplizitäußert(vgl.Neu-
weg2014,S.585).

Abb.1:IdealtypischesundvereinfachtesModelldesErwerbsundderNutzungvonWissenim
KontextderdeutschenLehrerbildung
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einfachtistdiesesModelldeshalb,weildashierskizzierteZusammenspielzahl-
reicheStolpersteineinsichbirgt.SokannbereitsdieTransformationvonWissenI
inWissen IIBrücheaufweisen,z.B.weilvermitteltesWissendurchdiepersön-
lichen Voraussetzungen der Lernenden (ihre Motivation, ihre Überzeugungen
etc.,vgl.Zühlsdorf,Winkler2018,S.221)gefiltertwird.Zudemwirktvorhandenes
WissenIIvermutlichnichtimSinneeiner1:1-ÜbertragungaufschulischeHand-
lungssituationenein.Soistesdenkbar,dassStudierendeträges,d.h.einnicht
zurAnwendungkommendesWissenentwickeln(vgl.Renkl1996).Zudemmuss
beachtetwerden,dassunterrichtlichesHandelnLehrpersonenvorimmerneue,
andereSituationenstellt.DieBeschaffenheitderjeweiligenSituationsowiedie
Wahrnehmungund InterpretationderselbendurchdiehandelndePersonent-
scheidet,welchesWissenwanngenutztwird(vgl.Blömekeetal.2015).

2.2 UntersuchteWissensart

ImFokusdieserStudiestehtdieMessungdesimGedächtnisgespeichertenfach-
lichenWissens IIvonMasterstudierendensowie ihreNutzungfachlichen, fach-
didaktischensowiepädagogischenWissens II ineiner schulischenHandlungs-
situation. Wissen II kann in zwei verschiedenen Arten – als deklaratives oder
metakognitivesWissen3–vorliegen.Das indieserStudieerhobenedeklarative
Wissenlässtsichalseinknowing thatbeschreiben,d.h.esgehtumverbalisiertes
Fakten-undkonzeptuellesWissen(vgl.Renkl2015,S.4).Esistzuunterscheiden
vommetakognitivenWissen,dasein„WissenüberWissen“(ebd.,S.5)bezeich-
net. Eine spezielle Formdesselben stelltdaskonditionaleWissendar,dasdie
„Kenntnis über das ‚Wann‘ und ‚Warum‘ des Zugriffs auf bestimmteWissens-
teile“erlaubtund„damiteineeffektivemetakognitiveSteuerungderNutzung
desanzuwendendenWissens“(Renkl1996,S.80).

2.3 UntersuchteWissensbereiche

DasWissen II vonLehramtsstudierenden lässt sichweiterhin indiedreiBerei-
chedesfachlichen,fachdidaktischensowiepädagogischenWissensunterteilen
(vgl. Baumert, Kunter 2006). Der fachliche Wissensbereich zeichnet sich durch 
inhalts-undwissenschaftstheoretischesWisseneinerbestimmtenDisziplinaus
(vgl.Shulman1986,S.9).ImFolgendenwirdausschließlichdasliteraturwissen-

3 ProzeduralesWissenalsdritteWissensartmeinteinknowing how,dasmeistnurinimplizi-
terFormvorliegt(vgl.Renkl2015,S.4-5).EntsprechenddieserModellierungistesengmit
demWissenIIIverknüpft.
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schaftlicheWissenderStudierendenuntersucht,daszudemaufdieSubdimen-
sion der Epochen (vgl. KMK 2019a) begrenztwird. Derpädagogische Wissens-
bereichbeinhaltet fachindifferenteWissensbestände (vgl.Shulman1986,S.9),
diesichindieserStudieaufdaspädagogischeUnterrichtswissenbeziehen.Dies
iststrukturiert„unterBezugaufdasUnterrichtenalsKernaufgabevonLehrper-
sonensowieErkenntnisseausderAllgemeinenDidaktikundErkenntnisseder
Unterrichtsforschung“(König,Blömeke2010,S.6).ImZentrumdervorliegenden
StudiestehenhierdiefürdiePlanungvonUnterrichtrelevantendreiDimensio-
nendesUmgangsmitHeterogenität,derStrukturierungsowiederMotivierung
(vgl.ebd.,S.6).HinsichtlichdesfachdidaktischenWissensbereichswirdindieser
UntersuchungnureinTeilbereichdesselben,daspedagogical content knowledge 
(PCK)näherbetrachtet. PCKumfasst fachdidaktischesWissen speziell fürden
Unterricht.ImKernzeichnetessichdadurchaus,dass„die‚Sache‘indenpäda-
gogischenKontextdesLehrensundLernens“(Königetal.2018,S.7)gestelltwird,
d.h.PCKbildetsichaus„atleasttwoconstituentknowledgedomains:general
pedagogicalknowledgeandsubjectmatterknowledge“ (Gess-Newsome1999,
S.5).Konstitutiv fürdiesenTeilbereichfachdidaktischenWissens istsomitdas
Miteinander-In-Beziehung-Setzen fachlichen und pädagogischenWissens (vgl.
Masanek,Doll2020,S.40),dasaktiveKonstruktions-, Integrations-undTrans-
formationsleistungen (vgl. Neuweg 2014, S. 590) erfordert. Diese können zu
unterschiedlichenModiderVerschränkungvonfachlichemundpädagogischem
Wissenführen:Z.B.wirddasadditiveZusammenfügenfachlichenundpädago-
gischenWissens von integrativenFormenunterschieden (vgl.Masanek2022b;
Parchmann2013,S.32;Bromme1992).

3	 	Forschungsstand

Die vorliegendeUntersuchungordnet sich indrei Strängekompetenztheoreti-
scherLehrerprofessionalisierungsforschungein,dienachstehendkurzerläutert
werden.

3.1 StudienzumUmfangfachlichenProfessionswissens
vonLehramtsstudierendenmitdemFachDeutsch

ImFolgendenwerdenErgebnissevonStudienberichtet,diefachlichesWissenII
vonLehramtsstudierendendesFachesDeutsch„‚imLabor‘“(vgl.Bremerich-Vos
2019,S.51),d.h.ineinemübersituativenKontextuntersuchthaben.InTEDS-LT
wirddazukonstatiert,dassdieKohortederMasterstudierenden„maximalüber
denselbenUmfangan[fachlichem]Professionswissenverfügt“(Bremerich-Vos,
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Dämmer 2013, S. 72) wie die der Bachelorstudierenden. Neben literaturtheo-
retischemWissenmangelt es den Studierenden „insbesondere an literaturge-
schichtlichem Wissen, genauer: an literarhistorischem Orientierungswissen“
(Bremerich-Vosetal.2011,S.71).Damitdeutetsichindieser,wieinvielenande-
renStudien,diedenFokusaufeinzelneSubdimensionengermanistischenWis-
sensvonLehramtsstudierendenrichten(vgl.z.B.Dämmer2020,S.178–179),ein
insgesamtschwachesundsichimLaufedesStudiumskaumentwickelndesfach-
lichesWissenan.ZubedenkenistallerdingsdiehäufigeStandortgebundenheit
derMessungenfachlichenWissens(vgl.Bremerich-Vos,Dämmer2013,S.70),die
für teilsdivergierendeErgebnisse (vgl.Pissarek,Schilcher2017,S. 100)verant-
wortlichseinkönnte.

3.2 StudienzurNutzungvonProfessionswissendurchStudierende
mitFachDeutsch

InihrerStudieüberdieNutzungprofessionellenWissensinHandlungssituationen
durchBachelorstudierende schlussfolgernMasanekundDoll (2020, S. 49–50),
dass imZugederBeurteilungeinerUnterrichtsplanungdieNutzungprofessio-
nellenWissens„füreinzelneWissensbereicheunterschiedlichstarkausgeprägt
ist“.ZwargenerierendieStudierendenfachlichesWissen,besondershäufignut-
zen sie aber pädagogisches Wissen sowie ein fachdidaktisches Wissen (PCK),
dassichnurdurcheinen„geringenGradanfachlicherPräzision“(Masanek,Doll
2020,S.46)auszeichnetunddeshalbals fachlich schwach vernetzt bezeichnet 
wird.Demgegenüber stehtdie selteneNutzungeines fachlich stark vernetzten 
fachdidaktischenWissens(s.Kap.5.3.2;vgl.Masanek,Doll2020).DieSchluss-
folgerungdieserUntersuchung,dassdieKompetenzzurintensivenAuseinander-
setzungmitfachlichenGegenständenunterderPerspektiveihrerLehr-undLern-
barkeitbeiBachelorstudierenden(noch)nichtimausreichendenMaßegegeben
ist(vgl.Masanek,Doll2020,S.50),decktsichmitErgebnissenandererStudien.
SokonstatiertHeins,dassBachelorstudierendebeiderBeurteilungeinerUnter-
richtsvignettedenfachlichenGegenstandkaumbeachtenunddasVerhaltenLer-
nender„allenfallsauseinerpädagogisch-psychologischenPerspektive“ (Heins
2019,S.136)beurteilen.WeiteredeutschdidaktischeErgebnissezeigen,dassim
Praxissemester„derLerngegenstandgegenüberdemLehrpersonen-undSchü-
lerhandeln nur amRandewahrgenommen“ (Winkler, Seeber 2020, S. 43) und
auchfachdidaktischesWissenkaumzurtheoretischenReflexionvonUnterricht
genutztwird(vgl.Winkler2019,S.73).Auchwennvereinzeltberichtetwird,dass
Masterstudierende„vermutlich imStudiumerworbenes fachlichesund fachdi-
daktischesWissenaufdiebeobachteteUnterrichtssituation“(Heins2019,S.133)
anwenden,sozeigtsichinderSummeeinForschungsstand,dersowohlBache-
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lor-alsauchMasterstudierendeneinesituativnurschwacheNutzungfachlichen
Wissensbescheinigt.AlseinmöglicherGrundhierfürwirdeinfachlichesWissens-
defizitvermutet(vgl.Winkler,Seeber2020,S.43;Masanek,Doll2020,S.50).

3.3 StudienzumZusammenhangvonWissenundWissensnutzung

IndenbisherskizziertenStudienwurdenkeineZusammenhangsanalysenzwi-
schenderNutzungvonWissenunddemUmfangdesübersituativvorhandenen
Professionswissensdurchgeführt.DagegenkonntediePlanvoLL-Studiezeigen,
dassdasmiteinemTestgemessenepädagogischeUnterrichtswissenvonRefe-
rendar:innen ihre Fähigkeit zur adaptiven Unterrichtsplanung prognostizierte
(vgl.Königetal. 2020,S.618).EinenweiterenempirischenBelegzumZusam-
menhangvonWissenundschulischemHandelnlieferte–allerdingsfürdasFach
Mathematik und bezogen auf praktizierende Lehrkräfte – die COACTIV-Studie.
Hier wurde gezeigt, dass der Umfang mathematikdidaktischen Wissens ent-
scheidendenEinfluss auf fachdidaktischesHandelnhatunddenLernzuwachs
vonSchüler:inneninhohemAusmaßerklärenkann(vgl.Kraussetal.2017,S.21).
Insofern stützenbeideStudiendieAnnahmeeinespositivenZusammenhangs
zwischendemUmfangundderNutzungvonWisseninschulischenHandlungs-
situationen.

4	 Forschungsfragen

FolgendeForschungsfragensollenindieserStudieuntersuchtwerden:

1. InwelchemUmfangnutzenMasterstudierendemitdemFachDeutschbei
der Bearbeitung einer Vignette zur Unterrichtsplanung fachliches, fach-
didaktisches (auch: fachlich stark und fachlich schwach vernetztes) sowie
pädagogischesWissenundunterscheidetsichdieserNutzungsumfangvon
demBachelorstudierender?

2. Wie umfangreich ist das mit einem Fachwissenstest gemessene literar-
historische Wissen Masterstudierender und unterscheidet sich dieser
WissensumfangvondemBachelorstudierender?

3. Besteht ein positiver Zusammenhang zwischen demUmfang erworbenen
literarhistorischenWissensbeiMasterstudierendenundderNutzungdieses
WissensbeiderUnterrichtsplanungundistdieselbeStärkedesZusammen-
hangesbereitsbeiBachelorstudierendengegeben?
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5	 Methode

5.1 Instrumente

5.1.1 DieTextvignette

Die Vignette zur Unterrichtsplanung wurde den Studierenden in einem in
gedruckter Form vorliegenden Testheft zusammen mit dem Fachwissenstest
sowieweiterenBefragungsteilenvorgelegt(vgl.Masanek,Doll2020).NachBeen-
digungeinesTestteilsdurftendieStudierendennichtmehrauf zuvorbearbei-
teteTeilezurückgreifen,sodassInformationennachträglichnichtkorrigiertoder
nachgelesenwerdenkonnten.DieVignetteenthältdieUnterrichtsplanungeiner
fiktivenStudentinzudemThemaEpochen der deutschsprachigen Literatur. Die 
KonzentrationaufeineUnterrichtsplanungbotsichan,weilsie„alsProblemver-
standenwerden[kann],dasgelöstwerdenmuss,wobeifürdieProblemlösung
dasspezifischeWissenimBereichdesFaches,derFachdidaktikundderPäda-
gogikvonBedeutungseindürfte“(Königetal.2017,S.122)unddamitgenaudie
Wissensbestände,dieimFokusdervorliegendenUntersuchungstehen.Zudem
isteineUnterrichtsplanung,welcheauchdieBeurteilungpotentielleinsetzba-
renUnterrichtsmaterialsumfasst,einwesentlicherBestandteilderTätigkeitvon
Lehrkräften.DurchdieVorlagedieserVignettewerdendieStudierendenmiteiner
schulischenHandlungssituationkonfrontiert,dieimVergleichzurDurchführung
vonUnterrichtweniger Informationselemente (z.B. keine Schüler:innen-Kom-
mentare)enthält.DasstellteineerwünschteReduktionvonKomplexitätfürStu-
dierendedar,diemeistübernurgeringePraxiserfahrungenverfügen.

DievorgelegtePlanungumfasstzweiAufgabenblättermitjeweilsmehrerenInfor-
mationselementen(einÜberblickstextzurAufklärung,einAuszugausGottscheds
Regelpoetik sowiemehrereSchüler:innen-Aufgaben, vgl.Masanek,Doll 2020).
DerKerngedankederVignettebestehtdarin,dass in ein jedes Informationsele-
mentfachliche,fachdidaktischesowiepädagogischeProblemeeingeschrieben
wurden (vgl.Masanek,Doll 2020,S.41–43).UnterProblemenverstehenwir in
Vignettengezielt aufgenommeneElemente, dieMängel aufweisen (vgl. Rehm,
Bölsterli 2014,S.217).DieseProbleme,die fehlerhafte, fehlendeund/oderdis-
kussionswürdigeInformationenbetreffen,beziehensichaufausbildungsnahes,
deklarativesWissenI.IneinembesonderenMaßegiltdiesfürdiefachlichenPro-
blemeüberdieEpochen der deutschsprachigen Literatur(s.Tab.1).DiesesThema
wirdamErhebungsortdieserStudie,derUniversitätHamburg, intensiv inder
AufbauphasedesBachelorsgelehrt,allerdingsimMasterstudiumnichtsystema-
tischweitergeführt.
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5.1.2 DasFrage-undAntwortformatderVignette

Das Frageformat der Vignette umfasst zwei Aufgaben für die Studierenden, in
denen1.nacheinerbeurteilenden RückmeldungzurUnterrichtsplanunggefragt
und2.umdieGenerierungvonAlternativengebetenwird.DasAntwortformat ist 
sokonzipiert,dassdieProband:innendieMöglichkeitzuinhaltlichnicht vorstruk-
turiertenAntwortenhaben.WeilesaberbesondershinsichtlichderKategorisie-
rungfachdidaktischenWissensentscheidendist,welchefachwissenschaftlichen
undpädagogischenGedankenvon den Studierenden als zugehörigzueinander
bewertetwerden,weistdasAntwortformateineformaleVorstrukturierungder
Antworten auf: Den Proband:innen wurde ein Antwortbogen mit sechs (Auf-
gabe 1) bzw. drei (Aufgabe 2) leeren Feldern (Kästchen) sowie mit folgender
Aufforderungvorgelegt:„BitteschreibenSieGedanken,diefürSiezusammen-
gehören(Gedankengang),jeweilsineinKästchen.“DieAnzahlderzufüllenden
Kästchen konnten die Studierende selbst bestimmen. Die in einem Kästchen
notiertenGedankenwurdenalseineAnalyseeinheitderqualitativenAuswertung
zugrundegelegt(vgl.Masanek,Doll2020,S.44).

5.1.3 DerFachwissenstest

Der Fachwissenstest, der sich an die Struktur fachwissenschaftlicher Items in
TEDS-LT (vgl. Bremerich-Vos et al. 2011) anlehnt, besteht aus 6 geschlossenen
und10offenenItems,diesichengandenindenuniversitärenLerngelegenheiten
vermitteltenliterarhistorischenInhalten(WissenI)orientieren.9dieser16Items
schließen inhaltlichzudemdirektandie inderTextvignetteenthaltenen fach-
lichenProblemean.

Tab.1:GegenüberstellungexemplarischerfachlicherProblemeinderVignettemitinhaltlich
korrespondierendenItemsdesFachwissenstests.

fachliche	Probleme	innerhalb	der	Text-
vignette

Items des Fachwissenstests

„Typischeliterarisch-aufklärerischeGat-
tungensinddasLehrgedicht,dieFabel
sowieMärchenundKunstmärchen.“

Item6:KreuzenSiean,welchedreiGattungen
typischfürdieEpochederAufklärungsind!
( )Märchen
( )bürgerlichesTrauerspiel
( )Heldenepos
( )Fabel
( )Kunstmärchen
( )Kurzgeschichte
( )Robinsonade
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„InderRingparabelverdeutlichter[Les-
sing]denfürdieEpochederAufklärung
zentralenGedankenderHumanität.“

Item14:KreuzenSiean:DerGedankeder
HumanitätwirdinderRegelbevorzugtwelcher
Epochezugeordnet?
( )Aufklärung
( )Barock
( )Romantik
( )Klassik

FehlendeErwähnungKantsinderText-
vignette

Item9:NennenSiezweiPersonen,diesichim
18.Jahrhunderttheoretisch-philosophisch
mitderFrageWas ist Aufklärung? auseinander 
gesetzthaben!

Aufgabe3:„Vergleicheabschließend
das,wasduindiesemKapitelüberdie
Aufklärunggelernthast,mitdem,was
duzuvorüberdieEpochedesBarock
gelernthast!Achtedabeibesonders
aufdieFormulierungvonwesentlichen
UnterschiedenbeiderEpochen!“

Item2:KreuzenSiedierichtige/nAntwort/en
an:LiteraturgeschichtlicheEpocheninnerhalb
derLiteraturwissenschaft
( ) sindKonstrukte,diesichzeitlichklarvon-

einander trennen lassen
( )umfassenfastalleliterarischenTexte,die

innerhalbeinesbestimmtenZeitraumes
publiziert wurden 

( ) sindnachträglichgebildeteKonstrukte
( )werdenanhandunterschiedlicherKriterien

(Ort,Historie,Poetologie,Philosophieetc.)
entwickelt 

( )könnensichgegenseitigüberlappen

5.2 DieStichprobe

DieMasterstichprobebestandausn=33Lehramtsstudierenden.Siewurdenam
EndedesWintersemesters2019/20imRahmenderfachdidaktischenBegleitse-
minare zumSchulpraktikum,das in Form zweierBlockpraktika in denbeiden
Unterrichtsfächerndurchgeführtwird,gewonnen.DieStudierendenhattendas
ersteBlockpraktikumbereitsabsolviert(Praxistag,Begleitseminar,Blockphase)
undbefandensichkurzvorBeginnderBlockphaseimzweitenUnterrichtsfach.
61%(20)derStudierendenwarenzumZeitpunktderErhebungim3.Masterse-
mester,12%(4)ineinemtieferenund27%(9)ineinemhöheren.

DieBachelorstichprobebestandausn=61Bachelorstudierenden,dieamEnde
zweierSemester(WS2017/18sowieSS2018)imRahmenderVorlesungEpochen 
der deutschsprachigen Literaturgewonnenwerdenkonnten.DieMehrheit,45,9%
(28),befandsichimviertenSemester,24,6%(15)ineinemniedrigerenund28,4%
(18)ineinemhöherenSemester.DieMedianederAbiturnotenunterschiedensich
zwischendenbeidenStichprobennichtsignifikant(Bachelor:MD=1,9,Master:
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MD=2,0).Insgesamtnahmen42%(40)StudierendedesgymnasialenLehramts,
45%(43)StudierendedesLehramtsanderPrimar-undSekundarstufe Isowie
5%(5)StudierendedesLehramtsanberuflichenSchulenund4%(4)derSonder-
pädagogikteil.ZweinanntenihrLehramtnicht.DieGesamtstichprobeumfasste
83%Frauen(78).

5.3 Auswertung

5.3.1 StatistischeAnalysen

DieErgebnissederTextvignettewurdenineinemMixed-Methods-Verfahrenaus-
gewertet.Diezunächst inhaltsanalytischerzeugtenDatenwurdenimnächsten
SchrittmitquantitativenMethodenanalysiert.ZurFeststellungmöglicherUnter-
schiedezwischendenStudierendenderBachelor-undderMasterphase inder
Zahl verbalisierterGedanken indenWissenskategorien (s.Kap.5.3.2)wurden
Kovarianzanalysen(vgl.Bortz,Schuster2010)berechnet.AlsKovariatewurdedie
AbiturnotealsProxifürdiekognitiveGrundfähigkeitverwendet.Hierdurchwar
esmöglich,denVarianzanteilindenabhängigenVariablen,derdurchdiekogni-
tiveGrundfähigkeitbedingtwurde,vondemVarianzanteilabzugrenzen,dieauf
dieStudienphasezurückging.EinanalogesVorgehenwurdeauchbeiderBerech-
nung vonPartialkorrelationen (vgl. Bortz, Schuster 2010) gewählt.Hierwurde
erneutdieAbiturnoteauspartialisiert,umstatistischzukontrollieren,dassdie
gefundenenZusammenhängenichtdadurchartifiziellerhöhtwurden,dassdie
korreliertenVariablenmitderkognitivenGrundfähigkeitzusammenhingen.Zur
Einschätzung der Stärke der gefundenen Unterschiede und Zusammenhänge
wurdenvonCohen (1992)entwickelteKonventionen fürEffektstärkenverwen-
det. AlsMaße der Effektstärkewurde in den Kovarianzanalysen η2 eingesetzt,
dasdemprozentualenAnteildervoneinemFaktoraufgeklärtenVarianzinder
abhängigenVariablenentspricht.

5.3.2 InhaltsanalytischeAuswertungderTextvignette

Die von den Studierenden in den o.g. Kästchen verbalisierten Gedanken wur-
den inhaltsanalytischmitdem inMasanekundDoll (2020)entwickeltenKate-
goriensystem ausgewertet, das aus den drei Hauptkategorien des fachlichen,
fachdidaktischenundpädagogischenWissensbesteht.Alsfachwissenschaftlich
bzw.pädagogischwurdenAnalyseeinheitencodiert,indenendieStudierenden
Gedanken zuder vorgelegtenUnterrichtsplanungverbalisierten,dieentweder
reinfachlicherbzw.fachindifferenterNaturwaren.ÄußerungenvonStudieren-
den wurden als fachdidaktisch codiert, wenn innerhalb einer Analyseeinheit
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sowohlBezügeaufdenfachwissenschaftlichenalsauchaufdenpädagogischen
Wissensbereich vorhanden waren. Dabei wurde nicht zwischen verschiedenen 
ModiderBezugnahme(z.B.additiv,integrativ)unterschieden.Abb.2illustriert
dieHauptkategoriendurchBeispiele:

Fachlich:„Kantals
zentraler fachlicher 
Inhaltfehlt.“

Fachdidaktisch:„Der
Konstruktionscharak-
tervonEpochenver-
langt die Planung eines 
induktivenVorgehens.“

Pädagogisch:„Ineiner
heterogenenLern-
gruppemussMaterial
zur Differenzierung 
vorliegen.“

Abb.2:HauptkategorienmitexemplarischenÄußerungenStudierender.

Die Hauptkategorie fachdidaktischwurde indiebereits in3.2erwähntenSub-
kategorien fachlich schwach vernetzt und fachlich stark vernetzt unterteilt. Das 
zentrale Unterscheidungskriterium dieser sich nur graduell unterscheidenden
KategorienistderjeweilspräsentierteGradanfachlicherPräzision.Dergeringe
Grad an fachlicher Präzision in fachlich schwach vernetzten Analyseeinheiten
zeigtsichdadurch,dassdieStudierendenimZugederBearbeitungderVignette
einenneuenfachlichenGegenstandoderInhaltzwareinführen,diesenabernur
ungenaubenennen.MangelndefachlichePräzisiongibtsichebenfallsdadurch
zuerkennen,dasseininderPlanungerwähnterGegenstandfachlichnurmargi-
nalz.B. imHinblickaufseinenBildungsgehaltdurchdachtwird.Fachlichstark
vernetztesWissenzeichnetsichdagegendurchdasEinbringenpräzisebenann-
terneuerFachinhalteausoderdurchBeurteilungenderPlanung,inwelchensich
einemiterkennbaremHintergrundwissenangereicherte fachlicheAnalysevon
GegenständenoderInhaltenzeigt(vgl.Masanek,Doll2020,S.45-46).Abb.3illus-
triertdieseKategoriendurchzweiBeispiele:

Schwach	vernetzt:„ZurVeranschau-
lichungsolltemanhiereinenPrimärtext
einsetzen,z.B.einGedichtderAufklä-
rungoderandereLiteratur,dieaufkläre-
rischeGedankenwiderspiegelt.“

Stark	vernetzt:„DurchdenEinsatz
vonFabeln,dieinihrerAnlageeinen
belehrendenCharakterbesitzen,kann
mandenSuSgutdenzentralenerziehe-
rischenGrundgedankenderAufklärung,
derErziehunghinzurVernunftund
Mündigkeit,nahebringen.

Abb.3:FachdidaktischeSubkategorienmitexemplarischenÄußerungen.

DieAnzahlgenerierterGedankenindengenanntenKategorienkorreliertfolgen-
dermaßen mit der Abiturnote (einseitiges Signifikanzniveau): Gesamtsumme
r=-.39(p<.000),SummefachdidaktischerGedankenr=-.24(p=.009),Summe
starkvernetzterGedankenr=-.21(p=.022),SummeschwachvernetzterGedan-



Über die Schwierigkeiten Masterstudierender mit dem Fach Deutsch

153 heiEDUCATION Journal 8 | 2022

kenr=-.18(p=.044),SummereinpädagogischerGedankenr=-.09(p<.194)und
SummereinfachlicherGedankenr=.05(p=.309).

5.3.3 AuswertungdesFachwissenstests

Vondeninsgesamt16ItemsdesFachwissenstestskonntenzweiwegengeringer
Trennschärfennichtberücksichtigtwerden,sodassnur14 Itemsmitakzeptab-
lenTrennschärfenindieBerechnungdesTestwertesalsSummenwerteingingen.
Maximalkonnten22Punkteerreichtwerden.BeidenmeistenItemskonntenur
einPunkterzieltwerden,beieinigen,bestehendauszweioderdreiTeilfragen,
auch 2 oder 3 Punkte. BeiMehrfachwahlaufgabenwurden richtige Antworten
nurdannalskorrektbewertet,wennnichtaußerdemfalscheAntwortalternati-
venangekreuztwordenwaren.Cronbachsα,alsIndexderinternenKonsistenz
desFachwissenstests,beträgt0.71und liegtdamit ineinemnochakzeptablen
Bereich.AuchderFachwissenstestkorreliertnegativmitderAbiturnote(r=-.40,
p<.000).

6	 Ergebnisse

StrukturiertdurchdiedreiForschungsfragenwerdennundieErgebnissedieser
Studiepräsentiert.WegeneinzelnerfehlenderWerteunterscheidensichdieFall-
zahlenfürdieeinzelnenErgebnisseleicht.

6.1 Forschungsfrage1:NutzungsunterschiedevonBachelor-und
MasterstudierendenimProfessionswissen

Abb.4 zeigtdieMittelwerteundVertrauensintervalleausdenKovarianzanaly-
sen in Tab. 2 (s.u.) zur Nutzung des fachlichen, fachdidaktischen (auch: fach-
lichschwachundfachlichstarkvernetzt)sowiepädagogischenWissensinbei-
denKohorten.FürjedenWissensbereichwurdeeineseparateKovarianzanalyse
berechnet(s.Tab.2).

Eszeigtsich,dassMasterstudierendebeiderBeurteilungderVignetteamhäu-
figsten auf pädagogisches Wissen zurückgreifen. Fachdidaktisches Wissen ist
dieamzweithäufigstengenutzteKategorie,wobeifachlichschwachvernetztes
fachdidaktischesWissensdeutlichdominiert (s.Abb.4).DieseErgebnissekor-
respondierenmit der Nutzung vonWissen durch Bachelorstudierende,wie in
MasanekundDoll (2020)berichtet. ImVergleichbeiderKohortenzeigenKova-
rianzanalyseninTabelle2fürdiebeidenKategorienfachlichschwachundstark
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vernetztenWissensallerdings,dassmitM=0,56versusM=0,14Gedankendie
BachelorstudierendensignifikantmehrfachlichstarkvernetzteGedankengene-
rieren,währendumgekehrtdieMasterstudierendenmitM=1,94versusM=2,74
GedankensignifikantmehrfachlichschwachvernetzteGedankenverbalisieren.
DieseUnterschiedesindfürdieschwachvernetztenGedankenmitη2=0.042von
kleinerundfürdiestarkvernetztenGedankenmitη2=0.057(s.Tab.2)vonmitt-
lererEffektstärke(KonventionenfürEffektstärkenvonCohen1992).Auffälligist
weiterhindienuräußerstschwacheNutzungfachlichenWissensdurchdieMas-
terstudierenden, die noch geringer als bei denBachelorstudierenden ausfällt.
AllerdingswirddieserUnterschiednichtsignifikant.

Tab.2:ErgebnissederKovarianzanalysenmitAbiturnotealsKovariatefürdieZahlgenerierter
GedankenindenWissenskategorien–F-Tests,SignifikanzenundEffektstärken.

Wissenskategorie Kovariate:	Abiturnote	(n	=	94) Studienphase	(n	=	94)

F(1,93) P η2 F(1,93) P η2

Fachlich 0,21 .646 - 1,84 .179 -

Pädagogisch 0,75 .389 - 0,31 .581 -

Fachdidaktisch 5,78 .018 .060 0,79 .378 -

schwach vernetzt 2,86 .094 - 4,10 .046 .042

stark vernetzt 4,70 .033 .046 5,81 .018 .057

Gesamt 15,77 .000 .147 0,10 .758 -

Abb.4:ErgebnissederKovarianzanalysenfürdieAnzahlgenerierterGedankenindenHaupt-
undSubkategoriendesWissens–Mittelwerteund95%Vertrauensintervalle.
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6.2 Forschungsfrage2:DerUmfangliterarhistorischenWissens
derMasterstudierenden

OhneAuspartialisierenderAbiturnoteerzielendieMasterstudierendenimFach-
wissenstestM=8,36(Std=4,4)PunkteunddieBachelorstudierendenM=11,0
(Std=4,1)von22möglichenPunkten.DieBerechnungderKovarianzanalysezum
VergleichderStudienphasenmitderAbiturnotealsKovariatewirdsignifikant.
FürdieAbiturnotebeträgtF(1,91)=20,6mitp< .001und fürdieStudienphase
F(1,91) = 11,1mit p < .001. Die Effektstärken, die als aufgeklärte Varianzanteile
interpretiertwerdenkönnen,betragenη2=0.169undη2=0.091undzeigenfür
dasAbitureinegroßeundfürdieStudienphaseeinemoderateEffektstärkean.
DieMittelwerte nach Auspartialisierendes Abiturs liegenbeiM = 11,04 für die
Bachelor-undM=8,29PunktenfürdieMasterkohorte(s.Abb.5).

Phase

MasterBachelor

Fa
ch

w
is

se
n 

Te
st

w
er

t

12,00

10,00

8,00

6,00

4,00

2,00

,00

Die Kovariaten im Modell werden anhand der folgenden Werte berechnet: Abitur = 2,033
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Abb.5:Mittelwerteund95%VertrauensintervallefürdasliterarhistorischeFachwissen.
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6.3 Forschungsfrage3:ZusammenhängezwischenFachwissen
undgenutztemWissen

Tab.3zeigtdieZusammenhängezwischendemWissenstestundderNutzungder
WissenskategorienbeiderBearbeitungderVignette.

Tab.3:Partialkorrelationen(Abiturnoteauspartialisiert)zwischendemFachwissenstestund
derAnzahlverbalisierterGedankenindenWissenskategorien.

Wissenskategorie Bachelor Master

rpart p(df=58) rpart p(df=30)

Fachlich .02 .903 .54 .001

Pädagogisch -.17 .207 -.59 .000

Fachdidaktisch .08 .536 .38 .031

schwach vernetzt .04 .748 .32 .075

stark vernetzt .02 .892 .48 .006

Gesamt -.11 .412 -.14 .457

DasFachwissenkorreliertinderMasterkohortesignifikantpositivmitderAnzahl
fachlicher(rpart=.54,p<.001)undfachlichstarkvernetzterGedanken(rpart=.48,
p = .006). Diese Korrelationen entsprechen nach Cohen (1992) einer großen
Effektstärke.DiePartialkorrelationzwischenFachwissenundderNutzungfach-
didaktischenWissensbeträgtrpart=.38(p=.031)undentsprichteinermittleren
Effektstärke.DieKorrelationvonrpart=.32mitdemschwachvernetztenWissen
weistzwar indieerwarteteRichtung,verfehltallerdingsdasSignifikanzniveau
vonp<.05.ZwischendemFachwissenundderZahlgenerierterpädagogischer
Gedankenzeigtsichmitrpart=-.59(p<.000)einesignifikantnegativePartialkorre-
lation.DabeihandeltessichumeinegroßeEffektstärke.InderBachelorkohorte
sinddagegenalleKorrelationennichtsignifikantvonNullverschieden(s.Tab.3).

7	 Zusammenfassung	und	Diskussion

ImEinklangmitderbisherigenForschungzurNutzungvonWisseninschulischen
Handlungssituationen durch Lehramtsstudierende (vgl. Heins 2019; Masanek,
Doll2020;Winkler2019)zeigendieErgebnisse,dassMasterstudierendebevor-
zugtpädagogischesWissenbeiderBearbeitungderVignettenutzenunddamit
aufeinWissenzurückgreifen,dasfachlicheGegenständeundInhaltenicht beach-
tet.FachdidaktischesWissenwirdvoralleminfachlichschwachvernetzterForm
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undreinfachlichesWissenkaumgenutzt.Bedenktman,dassLehrkräfteüberdie
Fähigkeit zur „Entwicklung des Fachinhalts“ als „Kern der Anforderungen des
Unterrichtens“(Bromme1992,S.92)verfügensollen,mussdiesesErgebnisals
Besorgniserregendgewertetwerden.

AufderSuchenachGründensollzunächsteinBlickaufdenliterarhistorischen
WissensumfangderMasterstudierendengeworfenwerden.Esmusskonstatiert
werden,dassdieindieserStudiegewonnenen,ernüchterndenErgebnisseweit-
gehendalsBestätigungderResultatederStudieTEDS-LTgelesenwerdenkön-
nen(vgl.Bremerich-Vos,Dämmer2013,S.60).Denndeutlichwird,dassdieStu-
dierenden imMastereinnur sehrgeringes literarhistorischesWissenbesitzen,
daszudemnochgeringeristalsdasderfachlichebenfallsschwachenBachelor-
studierenden.Geschlussfolgertwerdenmussso,dassdieVermittlungliterarhis-
torischenWissensIimBacheloroffensichtlichnichtzueinemumfangreichenund
nachhaltigenliterarhistorischenWissenIIführt.Nebenindividuellenkognitiven
und motivationalen Merkmalen der Studierenden können weitere Gründe in
einerLehreliegen,die„wenigkumulativist,sodassStagnationbzw.Vergessen
begünstigtwerden“(ebd.,S.72).Der imModell inAbb.1angenommeneLern-
prozess,durchdenWissenIinWissenIItransferiertwird,findetinderhierunter-
suchtenStichprobefolglichnurinunzureichenderQualitätstatt.

DieVermutung,dassdort,wokaumfachlichesWissenIIvorhandenist,auchkei-
nesgenutztwerdenkann,liegtnahe.ZudemzeigendieZusammenhangsanaly-
sen,dassbeidenMasterstudierendenstarkepositiveZusammenhängezwischen
demübersituativgemessenenFachwissenunddembeiderKommentierungder
Vignette genutzten fachlichen und fachdidaktischen Professionswissen beste-
hen,wasu.a.dieebenfallsanderUniversitätHamburggewonnenenErkennt-
nissevonHeins (2019)bestätigt.Sokonnte indervorliegendenStudiegezeigt
werden,dassdasFachwissenderMasterstudierendendieBearbeitungderVig-
netteindemSinnestützt,dasseinumfangreichesliterarhistorischesWissenIIzu
einerstärkerenNutzungfachlichenundfachlichstarkvernetztenWissensführt.
DamitwirddieRelevanzfachlichenWissenszumAufbaueinesfachlichfundier-
ten fachdidaktischenWissens erkennbar. Einumfangreiches Fachwissen redu-
ziertvermutlichzugleichdieNutzungpädagogischenWissens.Diehohenegative
Korrelationvon r= -.59zwischendem literarhistorischenWissenundderZahl
artikulierter pädagogischer Gedanken muss jedoch durch weitere Forschung
repliziertwerden, denn sie kann artifiziell durch das gewählte Antwortformat
erhöhtwordensein,das insgesamtnurdieFormulierungvonneunGedanken
ermöglichte.WenneinStudierenderalsobereitsvielefachlicheundfachdidak-
tischeGedankenformulierthatte,dannbliebennurwenigeFelderübrigfürdie
FormulierungpädagogischerGedanken.
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Andersals inderMasterkohortesteuertdasvorhandeneliterarhistorischeWis-
senderBachelorstudierendendasbeiderBeurteilungderVignettegenutzteWis-
sen allerdings in keinerWeise.Dasheißt:Bachelorstudierendemiteinemgroßen
fachlichenWissensumfangnutzendiesennichtzwangsläufigbeiderBeurteilung
derVignette,sodassdieExistenzträgenWissens(vgl.Renkl1996)vermutetwer-
denkann.AndersalsdieMasterstudierendenverfügtdieBachelorkohortenur
überwenigschulpraktischeErfahrungen.MöglicherweisefälltesdenBachelor-
studierenden deshalb schwer, die Funktion fachlichen Wissens innerhalb der
schulischen Handlungssituation zu erkennen, was aufMängel im Bereich des
konditionalenWissens (vgl. Renkl 2015) von Lehramtsstudierenden hindeuten
könnte.MitBlickaufdasinAbb.1entwickelteModellwirdzudemdeutlich,dass
auchdieNutzungvon(vorhandenem)WissenIIinschulischenHandlungssitua-
tionenEinschränkungenunterworfenist.

VordemHintergrunddergewonnenenErgebnissemussmitBlickaufuniversi-
täreLehregefordertwerden,dass innerhalbdiesera)derFokusaufdienach-
haltige Steigerung des fachlichenWissensumfangs der Lehramtsstudierenden
gerichtetwirdsowieb)bereitsBachelorstudierendendieBedeutungfachlichen
Wissens fürdie spätereUnterrichtstätigkeiterkennbargemachtwerdensollte.
EinbesonderesAugenmerksolltedeshalbaufdie(veränderte)Gestaltungfach-
licherLehregerichtetwerden.Didaktisch-methodischeVorschlägehierzuwur-
denbereitsinmehrerenAufsätzenformuliert(vgl.Masanek2022a;Masanek,Doll
2020;Masanek,Koenen2020;Woehleckeetal.2017).

Abschließendseidaraufverwiesen,dassdieErkenntnissedieserStudieeinigen
Einschränkungenunterliegen.DiesebeziehensichaufdienurkleineStichprobe,
dieeineReplizierungderErgebnisseinweiterenStudiennotwendigmacht.Zu
erwähnenistweiterhindieBeschränkungderUntersuchungaufnureineUniver-
sitätsowiediespezifischeSituierungderVignette(z.B.dieBeschränkungaufnur
einfachlichesThema),diebeidenProband:innenvermutlichselektiveProzesse
derWahrnehmungundInterpretationsowiedesEntscheidens(vgl.Blömekeet
al.,2015)nachsichzog.InsgesamtstelltsichsodieFragenachderGeneralisier-
barkeitderhiergewonnenenErgebnisse,dieimWeiterenzuklärenwäre.Aller-
dingsseidaraufverwiesen,dassesHinweiseaufdieReplizierbarkeitdervorlie-
gendenErgebnisseinderGeographiegibt.Dortwurdeeinestrukturellidentische
Vignette bei einer Gruppe Masterstudierender eingesetzt (vgl. Scholten, Doll,
Masanek2022).WeitereLimitationendieserStudiesindmitBlickaufdieDaten-
grundlagedieserUntersuchungzunennen.Zuberücksichtigenist,dassnurdie
verbalisierten,nichtaberdieinsgesamtgeneriertenGedankenderStudierenden
alsGrundlagederAuswertungfungierten:GerademitBlickaufdieSubkatego-
rien des fachlich schwach und fachlich stark vernetzten fachdidaktischen Wis-
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sensistesdenkbar,dassStudierendeausGründenderZeiteffizienzihrewomög-
lich präziseren Gedanken nicht sorgfältig verbalisiert haben. Hinsichtlich des
Fachwissenstestsmusszudembeachtetwerden,dassdieserdurchseineninhalt-
lichenAnschlussandieindieVignetteeingebautenfachlichenProblemeevtl.zu
einerfachlichenVerunsicherungderStudierendenunddamitzudeninsgesamt
schwachenErgebnissenbeigetragenhat.
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